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Impressum

Der MUED-Rundbrief erscheint vier Mal im Jahr in Appelhülsen mit einer Auflage von 800 Exemplaren.

MUED e.V., Bahnhofstr. 72, 48301 Appelhülsen

Redaktion dieses Rundbriefes: Christa Schmidt, Berlin

Redaktion des nächsten Rundbriefes: Michael Katzenbach zum Modellversuch Sinus-Transfer

Tagungsnachlese

Mir hat die MUED-Wintertagung 2003 in Bielefeld gut gefallen. Am Tagungshaus fand ich angenehm, dass es zentral (und trotzdem ruhig), nahe am Bahnhof gelegen war. Das Doppelzimmer, in dem ich war, war o. k.. Dass einige Zimmer sehr eng waren und dass anfangs mit der Belegung nicht alles geklappt hat (und die Kälte in einigen Tagungsräumen), war natürlich nicht so toll. Die Vorträge und die AG’s, in denen ich war, waren interessant und wieder sehr anregend. (Der Vortrag „...von der Esskultur zur Unterrichtskultur...“, nach EVA im Matheunterricht (Eigenverantwortliches Lernen) nun ElMa, das Erlernen des Anlegens eines Spickzettels (als Übungsform) in der Ganztages- AG von Rosel Reiff und die vielen produktiven Übungsformen bei Michael Katzenbach als Beispiele).Die Aufführungen bei der Fete zeigten mal wieder die Kreativität in ihren unterschiedlichen Ausprägungen: „Vor der mueden Fachkonferenz computergestützt Mathematik vormachen“ oder „MUED und von der Konferenz gestützt den Computer vorschnell vor das Mathematikfach stellen“ und „was exponentiell wächst, kann nicht linear zerfallen.
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Der Spieleabend, für den Rüdiger wieder neue Spiele mitgebracht hat, fand eine ganze Menge Zuspruch. Und danach – keine Kultur, sondern Kult: „In einem kleinen sizilianischen Dorf ...“ (das Mafiosi-Spiel).

Und es ist immer wieder schön, all die „alten“ und jüngeren MUEDen wieder zusehen und sich auszutauschen.

Nun ist die Tagung schon wieder circa vier Monate her und die Zeit ist wie üblich mit Schule, Weihnachten und und und ... rasend schnell vergangen. Ich hatte gedacht, dass ich mit der Zusammenstellung der Materialien aus der Kleinvieh-AG den Rundbrief schnell fertig werden könnte, aber es fällt doch immer wieder viel Kleinkram an. Und es ist das erste Mal, dass ich den Rundbrief allein mache. Ich fand es viel besser, wenn wir es mindestens zu zweit gemacht haben. Aber eine Berliner Regionalgruppe ist nach wie vor seit längerem nicht existent. Ich schaffe es aber neben der schulischen Belastung nicht, für die MUED die Werbetrommel zu rühren.

Das Arbeitstreffen zum Durchsehen der MUED-Umschläge zur Geometrie in Klasse 10 ist nun auch schon wieder vorbei. Ich habe seit langem mal wieder daran teilgenommen und obwohl wir in kleiner Runde nicht sehr viele Umschläge geschafft haben, war es doch recht produktiv, weil wir viel herausgeschmissen, umsortiert und Korrektur gelesen haben (und gleich Unterrichtsmaterialien für die nächste Mathe-Stunde mitgenommen haben). Ich will damit Vielen für das nächste Mal Lust machen daran teilzunehmen.

Erinnert sei schon einmal an die nächsten MUED Termine:

10. - 12.06.2004 (Fronleichnam) Sommer-Tagung

09. - 12.12.2004 Winter-Tagung in der Reinhardswaldschule in Kassel

Christa

Aus dem MUED-Büro

1. UE

Von den ca. 1250 UE, die in den Schränken der MUED darauf warten ausgeliehen zu werden, sind jetzt 321 digitalisiert, Korrektur gelesen und stehen im Internet unter http://www.mued.de für Mitglieder zur Verfügung, die meisten als gezipptes Word Dokument, manche noch als PDF-Datei und ganz wenige als HTML-Dateien. Etwa 50 UE sind noch im Korrekturverfahren.

2. Materiallisten

Da die UE-Sortierung veränderten Richtlinien angepasst wird und sich beim Digitalisieren manchmal eine neue Struktur innerhalb eines mathematischen Themas ergibt, empfiehlt es sich die jeweils aktuelle Fassung der Materiallisten von der Mitgliederseite im Web herunter zu laden

3. Broschüren

Bis auf zwei sind alle Broschüren ebenfalls digitalisiert und können von Mitgliedern als Word-Datei bezogen werden.

4. Beiträge

Auf der Mitgliederversammlung (Wintertagung 03) wurde der Mindestbeitrag auf 10 € festgesetzt und empfohlen möglichst auf 15 € aufzustocken.

5. Rundbriefe
Da der Versand der Rundbriefe inzwischen auch als Postvertriebsstück sehr viel teurer geworden ist, wollen wir so viele wie möglich auf elektronischem Weg an die Mitglieder bringen. http://www.mued.de/html/rbs/rb152.zip
Sammlung von Inhalten der Kleinvieh AG
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1.
Andreas hat Kinder einer Grundschulklasse Aufgaben selber erfinden lassen, in denen die Zahlen 7;5 und 758 vorkommen sollten.

Es fiel auf, dass es sich fast ausschließlich um Additions- und Subtraktionsaufgaben handelte. Siehe einige Beispiele.

2.
Heike hat eine Möglichkeit genannt, bewegtes Lernen auch im Mathematikunterricht zu berücksichtigen: Bei Kopfrechenaufgaben wird ein Ball zur nächsten Schülerin/zum nächsten Schüler geworfen.

3.
Regina hat Funktionsgraphen „gehen“ lassen: Es sind verschiedene Funktionsgraphen Zeit – Entfernung vom Stuhl dargestellt. Eine Schülerin/ ein Schüler soll sich in Bezug auf den Stuhl so bewegen, dass es jeweils einem Graphen entspricht. Siehe Beispiele nach einer Idee von Bärbel Barzel in mathematiklehren, 98, S.39

4.
Reginas Beitrag zum Abbauprozess von Alkohol hat heiße Diskussionen ausgelöst: Ist der Abbauprozess von Alkohol im menschlichen Körper linear oder nicht? Regina hat dazu weitere Informationen gegeben. Will man den Abbauprozess von Alkohol im Körper betrachten, so kann man das mithilfe einer linearen Funktion tun – in etwa stimmt das. Eine genauere Funktion für den Abbauprozess (aber immer noch approximativ) ist

P = 10 : (4,2 + a), wobei P die Abbaurate, a der Alkoholgehalt in g im Körper ist. Die Werte 10 und 4,2 können individuell variieren.

Dies und weiteres findet sich in einem Unterrichtsvorschlag von Rosalie Dance (Virgin Islands) in Englisch. Wer daran Interesse hat, kommt über die MUED dran.

5.
Ich habe auf eine Werbekampagne einer Berliner Feinkostkette hingewiesen, die erstaunlicherweise mit mathematischen Inhalten für ihre Produkte in Zeitungen geworben haben. Allerdings wurde beim Käse nur mit dem Genuss des Oberflächeninhalts, nicht des Volumens gerechnet. Siehe Beispiel.

6.
Felix hat auf das Buch „Das Mathe-Gen oder wie sich das mathematische Denken entwickelt + warum sie Zahlen ruhig vergessen können“ von Keith Devlin (Klett-Cotta) aufmerksam gemacht.

7.
Jürgen Maaß hat auf eine Broschüre „Gewalt und Medien“ mit einer Positivliste von Computerspielen hingewiesen. Über seine e-mail-Adresse können weitere Informationen dazu abgefragt werden.

8.
Heinz hat auf eine Liste mit mathematischen Wasserthemen hingewiesen, die anlässlich des Unesco-Umwelttages entstanden ist.


Siehe Liste.

9.
Helga hat das Mathematik-Schulbuch „Fokus Mathematik“ von Cornelsen vorgestellt, in dem es vier Einstiege (zu welchem Thema?) gibt.

10.
Sabine hat auf die Internetlernumgebung für Klasse 5/6 hingewiesen: http://www.mathe-plus.de 

11.
Felix hat auf ein Heft „3-D Computergrafik im Mathematikunterricht“ hingewiesen. Siehe seine AG-Ankündigung im vorigen Rundbrief.

12.
Antonius hat komplexere Aufgaben zu den Körperberechnungen in Klasse 10 mit Präsentationspflicht vorgestellt. Siehe Beispiele.

13.
Heinz hat mit Freiarbeitsmaterialien Schülervorträge zu Körperberechnungen vorbereiten lassen.

14.
Dagmar hat im niederländischen Internet Aufgaben zum Mathematikunterricht, z.B. zum Schätzen, gefunden:


http://www.kennisnet.nl. Siehe Beispiel.

15.
Dagmar hat eine Werbe-Postkarte gezeigt, die man zum Thema „Maßstab“ einsetzen kann. Siehe Foto.

16.
Rüdiger weist auf das Spiel „Sambesi“ – ein kleines Kartenspiel zu Spiegelungen von adlung-spiele hin.

17.
Sigrid hat Werbeanzeigen der Bahn mit Angaben zu Rabatten nachrechnen lassen. Motto „Das Rabattsystem ist kinderleicht.“, die Berechnung der Rabatte war aber in einigen Fällen zu schwer, sie waren fehlerhaft. Das neue Rabattsystem wurde und wird ja auch wieder geändert.

18.
Allen weist auf eine Mathematik-Tagung in Polen vom 26. Juni bis 1.Juli 2004 hin. Weitere Informationen können über seine e-mail-Adresse in Erfahrung gebracht werden.

Die etwas andere Aufgabe

Andreas Koepsell

Zu Beginn dieses Schuljahres habe ich eine neue 5. Klasse als Klassenlehrer übernommen. Dies ist immer eine neu Herausforderung: 28 Kinder mit unterschiedlichen Bedürfnissen und unterschiedlichen Fähigkeiten, Ängsten und Vorkenntnissen.

Um möglichst schnell Informationen von den Kindern zu bekommen, habe ich einen Fragebogen verteilt, der die Kinder zur Selbsteinschätzung im Fach Mathematik veranlasste. Dieses Mittel erwies sich als äußerst effektiv. Die Kinder antworteten sehr ehrlich und ich habe viele Dinge schnell verstehen und damit auch besser reagieren können.

Zum Abschluss sollten die Schüler/innen eine eigene Textaufgabe schreiben. Ich ahnte schon, dass die Textaufgaben ein Problem für Kinder einer 5. Klasse sein würden. Dies wurde durch viele Äußerungen der Schüler/innen in den Selbsteinsschätzungen bestätigt.

Der Auftrag

Nun sollst du eine Aufgabe für deinen Lehrer/deine Lehrerin schreiben. Hierbei sollten die Eltern nicht helfen!!! In der von dir gestellten Textaufgabe sollen die Zahlen 7; 5 und 738 vorkommen. Alles andere darfst du frei erfinden. Natürlich dürfen auch andere Zahlen vorkommen,

Ich habe sorgfältig über die Formulierung des Arbeitsauftrags nachgedacht. Das Semikolon zwischen der 7 und 5 habe ich bewusst gewählt um einer Verwechselung mit 7,5 vorzubeugen.

Die Ergebnisse der Kinder waren erstaunlich und natürlich kann ich nicht alle 26 Einzelproduktionen der Schülerinnen und Schüler hier vorstellen.

Die meisten Schülerinnen und Schüler formulierten Textaufgaben mit additiven Zusammenhängen. Die Einkaufssituation spielte sehr häufig eine Rolle. Die Aufgaben waren insgesamt aber durchaus komplex.

[image: image4.emf]
Eine Lesehilfe:

Herr Müller geht mit seinen Kindern in ein Motorrad-Laden. Seine Kinder zwei Söhne sind 7 und 5 Jahre alt. Er hat für seine Söhne gute Motorradsachen gekauft. Er kauft 2 Helme für je 100 €. 2 Jacken für je 75 € und zwei Hosen für je 100 €. Schützer für je 100 € und Schuhe wo er nicht mehr so viel Geld hatte für 19 €. Er hatte noch einen 50 € Gutschein. Den setzt er für die Schützer ein.

Frage: Wie viel gibt er aus?

Wahrscheinlich ist die Rechnung parallel zum Text entstanden und daher wurde wohl auch der Gutschein eine literarische Notwendigkeit.

Über 60 Prozent der Schüler schrieben Aufgaben, die im Sinnkontext „Einkauf“ standen. Die gewählten Situationen waren stark rollenspezifisch geprägt.

Eine Ausnahme spielten Aufgaben, in denen es wohl nicht so sehr auf die Übersetzung in eine mathematische Aufgabe ankam, sondern flexibles Rechnen zu unterschiedlichen Rechenwegen führen würde.
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Eine Lesehilfe:

Am Montag waren 738 Zoobesucher da. Am Dienstag waren 5 Zoobesucher mehr als am Montag da. Und am Mittwoch waren 7 weniger als am Dienstag. Wie viel Besucher waren in 3 Tagen da?

Bei einer weiteren Aufgabe spürt man deutlich die mathematische Vorprägung durch die Grundschule. Bestimmt wurden dort Textaufgaben geübt und bei der Aufgabe der nun folgenden Schülerin spürt man deutlich, dass sie über den (Un)sinn solcher Aufgaben nachgedacht hat.
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Eine Lesehilfe:

5 Pferde stehen auf einer Weise. Jedes Pferd trinkt an einem Tag 7 l. Wasser. Wie viel trinken sie in 738 Tagen?

Diese wirklich interessante Fragestellung stammte, da sie im Sinnkontext Pferde formuliert wurde, natürlich von einem Mädchen.

Es gab auch Aufgaben wo ich nicht sicher war, ob ich im Sinne des Schülers eine richtige Lösung hätte liefern können.
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Eine Lesehilfe:

7 Autos fahren mit 5 Litern 738 km weit wie weit kommen sie mit 45 Litern?

Dies ist schwierig zu beantworten. Fahren alle zusammen mit 5 Litern oder jedes Auto mit 5 Litern, fahren alle zusammen 738 km und jedes Auto, haben alle zusammen 45 Liter oder jedes Auto, .... Aber spielen diese Fragen wirklich für die Textaufgabe eine Rolle? Und wie kommt ein Kind in der 5. Klasse auf so einen Zusammenhang. Proportionale Zuordnungen werden doch erst im 7. Jahrgang behandelt!

Bei der letzen Aufgabe, die ich euch vorstellen möchte, bin ich über meine eigene Lehrerrolle/-persönlichkeit ins Grübeln geraten. „Welche Signale strahle ich aus, dass eine Schülerin mir eine solche Aufgabe abliefert?“ 
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Zum Schluss

Lässt man Schüler Textaufgaben selber schreiben, erlebt man Kreativität im Mathematikunterricht. Man erfährt aber auch viel darüber, welche Situationen Kinder mathematisch interpretieren können. Additive und subtraktive Zusammenhänge kamen häufig vor. Nur eine einzige Aufgabe lief auf eine Multiplikation hinaus. Die Division (aufteilen und verteilen) ist nicht nur aus verständlichen Gründen unbeliebt. Sie ist für Kinder eine 5 Klasse mathematisch kaum zu interpretieren. Schülerinnen und Schüler lernen die Division als Gegenoperation zur Multiplikation kennen. Sie können aber nicht eine Situation deuten, die auf eine Division hinaus läuft.

Funktionsgraphen

Sucht euch noch 2 oder 3 Partnerinnen oder Partner.

Nehmt euch einen Stuhl. Das ist euer Bezugspunkt.

Euer Aufgabe: Ihr sollt "Graphen gehen", d. h. jeweils eine/r von euch soll sich in Bezug auf den Stuhl so bewegen, dass es den folgenden Graphen entspricht:
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Werbung mit Mathematik, Kreis – Zylinder beim Käse
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Rechnen Sie m»it Genuss.

U=2xrxm

Eine runde Sache = Téte de Moiine AOC. Mindestens drei Monate reift dieser geschmeidige Kése aus dem
Schweizer Jura. Doch erst in hauchdiinnen Roschen entfaltet der Téte de Moine seinen vollen, blumigen und
gleichzeitig unvergesslich wiirzigen Geschmack. Unsere Empfehlung: Connaisseurs gamnieren ihn mit original

Lindner Feigensenf. www.butter-lindner.de





Unesco-Projekttag 2004

zum Thema

Lebenselixier Wasser – Konflikte, Probleme, Chancen

Einige Beiträge zu konkreten Materialien und Themen für das Fach Mathematik

1.
Klasse 6/7/8 – Verbrauchsmengen, Einsparmöglichkeiten in der BRD (Volumen, Einheiten, große Zahlen, Prozentrechnung)


Material: 5/6-05-05, 5/6-05-11, 5/6-05-12, 5/6-17-08

2.
Klasse 7/8 – Ölberg, Wasserverschmutzung durch Öl (math. Themen wie 1)


Material: 5/6-06-06, 07-06-02, Broschüre A

3.
Klasse 8/9 – Papierrecycling und Recyclingpapier; Vergleich von Umweltschutzpapier und Hygiene-Tissue in Bezug auf Wasserverschmutzung (Anteile von Anteilen)


Material: 08-04-01, Schulbuchkapitel in mathe live 9

4:
Klasse 10 – Schadstoffkonzentrationen im Wasser (ppm, ppb, Zehnerpotenzkürzel)


Material: 10-01-07, 10-05-10

5.
Klasse 10 – Wasserausstellung im Gasometer 2002 (Kegel, Kreis)


Material: 10-03-03, Ausstellungskatalog

6.
Klasse 10/11 – Schätzen und Recherchieren zum Alltagsverbrauch von Wasser und Schadstoffmengen im Wasser Gelsenkirchens und der BRD, Veranschaulichungen der Mengen (math. Themen wie 1, Zehnerpotenzen)


Material: 10-01-07, 10-05-10, eigenständige Recherche und Materialbearbeitung

7.
Klasse 10/11 – trockenster Kontinent (explorative Datenanalyse, Boxplot)


Material: 11-02-03

8.
Jahrgangsstufe 11 – Zusammenhang von Wasserkosten und -verbrauch weltweit (Datenanpassung, Regression, Linearisierung)


Material: CD Stochastik bzw. CD zur 11 von Heinz Böer

9.
Jahrgangsstufe 12 (evtl. Klasse 10) – Biologischer Sauerstoffbedarf BSB als Maß für Wasserverschmutzung bzw. Wassergüte (Exponentialfunktion und Logarithmus); auch als Facharbeitsthema


Material: 11-10-08

10.
Jahrgangsstufe 12 – Anomalie des Wassers, Wasserdichte-Funktion (Funktionsbestimmung bei gegebenen Eigenschaften; Analysis); auch als Facharbeitsthema


Material: AN-04-51

11.
Jahrgangsstufe 12 – Kanalisation, Optimierung des Abflusses (Extremwertproblem zum Rohrquerschnitt, Analysis); mit Exkursion in Gelsenkirchen, im Ruhrgebiet; auch als Facharbeitsthema


Material: AN-04-56

12.
Jahrgangsstufe 12 – Kläranlage, Faulturmoptimierung (Extremwertproblem zur Außenflächenminimierung, Analysis); mit Exkursion zur Emscher-Kläranlage in Bottrop; auch als Facharbeitsthema


Material: AN-04-44, Material über "Ei-Form" (Emscher-Kläranlage) bei Heinz Böer

13.
Jahrgangsstufe 12 – Wasserversorgung durch Talsperren (Volumenbestimmung durch zu- und Ablauf am Beispiel Edertalsperre; Einführung in die Integralrechnung)


Material: AN-09-01

Böer, 01.11.2003
Körperwelten

eine Sammlung von Aufgaben zum Thema Körper,

· die als Stationenlernen

· oder als arbeitsteilige Gruppenaufgaben 

eingesetzt werden können. Ich habe diese Aufgaben eingesetzt, nachdem die Klasse – ebenfalls arbeitsteilig – die verschiedenen mathematischen Körper (Prisma, Zylinder, Pyramide, Kegel, Kugel) und geeignete Aufgaben zur Oberflächen- und Volumenberechnung vorgestellt hatten.

Für den Fall der arbeitsteiligen Gruppenaufgaben lautete der weitergehende Arbeitsauftrag:

Zur Gruppenaufgabe gehört zusätzlich:

(
Entwerft ein Tafelbild (oder eine Powerpoint-Präsentation), das ihr im Laufe eures Vortrages an die Tafel schreibt bzw. ablaufen lasst (also nicht erst anschreiben, sondern entwickeln)

(
Überlegt euch, welche Bilder (auf Folie oder in der PPP) ihr für den Vortrag braucht. Ihr könnt mir Bilder zum Einscannen zum Schluss der Stunde nennen oder geben (auch Handzeichnungen).

(
Legt fest, wer was (evtl. in Teilen) vorträgt.

Die einzelnen Aufgaben im Überblick:

	
	
	Lösungen

	1.
	Wasser: Sparer und Verschwender
	ja

	2.
	Der kleine König der großen Tiere
	ja

	3.
	Respekt vor soviel Wühlarbeit
	ja

	4.
	schokoladige Leckereien
	ja

	5.
	Noch ist der neue Ball keine runde Sache
	

	6.
	Das Auge ist schließlich auch mit ...
	

	7.
	Gold und Silber in CD-Rohlingen
	ja

	8.
	Heiße Luft
	ja


Die Texte zu den Aufgaben habe ich im Laufe der letzten Jahre in Zeitungen und Zeitschriften gefunden. Nur Körperwelten 8 (Heiße Luft!) stammt von Wilfried Herget und Manfred Klicka (ml Nr. 119)

Körperwelten 1 – Wasser: Sparer und Verschwender
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Aufgabe:

a)
Erstelle ein mathematisches Gutachten zu der Fragestellung: Stellen die "graphischen" Wassertropfen die angegebenen Verbrauchsverhältnisse richtig dar?

Beschreibe dazu ausführlich dein Vorgehen und belege deine Aussagen durch geeignete Rechnungen. Du kannst dich auf 3 Länder mit möglichst unterschiedlichen Wasserverbräuchen beschränken.

b)
Schreibe einen passenden Zeitungsartikel zur obigen Graphik.

P. S.: Wir haben natürlich keine Volumenformel für den Wassertropfen kennen gelernt, aber euch wird schon etwas einfallen ...

Körperwelten 7 – Gold und Silber in CD-Rohlingen
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Zum Messen und Anschauen liegt eine CD bei.

Die obige Abbildung zeigt den schematischen Aufbau einer CD-R. Wie man anhand der Abbildung sieht, besteht die CD aus vier Schichten.

Auf der Labelseite befindet sich die Schutzlackschicht aus UV-gehärtetem Poly-Acryllack. Es folgt die Reflexionsschicht aus reinem Gold bzw. Silber – bei gepressten CDs besteht die Reflexionsschicht aus Aluminium. Die organische Farbschicht besteht bei den hier verwendeten goldbeschichteten KODAK CD-Rs aus dem farblosen Farbstoff Phthalocyanin bzw. bei den silberbeschichteten CD-Rs der Firma PHILIPS aus dem blauen Farbstoff Cyanin. (...) Zusätzlich werden Stabilisatoren für Langlebigkeit, Reflexionsverhalten und Stabilität gegen Sonnenlicht zugemischt, so dass die wirkliche Zusammensetzung ein wertvolles Geheimnis der Hersteller ist.

Die Polycarbonatschicht nacht 95 % der Masse einer CD-R aus. In die Trägerschicht eingebaut befindet sich der "Pregroove", der in Abbildung 1 als Vertiefung in der Polycarbonat-Trägerschicht zu erkennen ist. Der Pregroove läuft ähnlich wie bei der Schallplatte spiralförmig im Abstand von 1,6 (m um die CD, was eine Gesamtlänge von 5 km entspricht. Er dient der Geschwindigkeitskontrolle der CD und der Positionskontrolle des Lasers. Die 0,5 (m breiten "Spuren" wirken als optisches Gitter und verursachen durch Beugung des sichtbaren Lichts an der CD-R-Oberfläche die bunten Farben.

Quelle: MNU 56/6 vom 01.09.2003

Aufgaben:

1.
Berechne die Größe der beschichteten Oberfläche einer CD.

2.
Wie viel Gramm Polycarbonat sind in einer CD enthalten?

3.
Studenten haben die Reflexionsschicht aus Gold bei einer KODAK-CD herausgelöst und gewogen. Es waren 8,85 mg Gold (Dichte: 19,32 g/cm³). Berechne die Dicke der Goldschicht.

Die folgende (etwas schwierigere) Aufgabe können Interessierte zusätzlich lösen:

4.
Der Pregroove läuft ähnlich wie bei der Schallplatte spiralförmig im Abstand von 1,6 (m um die CD, was eine Gesamtlänge von 5 km entspricht. Kann das stimmen? Mache eine geeignete Abschätzung.

Lösungen zu den Körperaufgaben:

1. Wasser: Sparer und Verschwender

Berechnung des Wassertropfenvolumens als Halbkugel mit aufgesetztem Kegel:

V = 2/3 ( r3 + 1/3( r2 hKegel  = 1/3 ( r2 (d + hKegel)

	Land
	Maße (in cm)

dKugel = dKegel
	Maße (in cm)

Gesamthöhe
	hKegel (cm) =

h – dkugel/2
	V (cm3)

	USA
	1,1
	1,5
	0,95
	0,649

	D
	0,6
	0,7
	0,4
	0,094

	L
	0,3
	0,4
	0,25
	0,013


Für die berechneten Volumina ergibt sich also das folgende Verhältnis:

V1 : V2 : V3 = 50,1 : 7,3 : 1

Die Wasservolumina stehen in folgendem Verhältnis:

V*1 : V*2 : V*3 = 1870 : 530 : 140 = 13,4 : 3,8 : 1

Man erkennt sofort, dass die Unterschiede nicht aus Messfehlern resultieren können. Es sieht eher so aus (es "fehlt² jeweils ein Faktor 2), dass lediglich die Flächenmaße zur Generierung der Wasser"tropfen" herangezogen wurden.

Zur Überprüfung kann man die Flächenmaße (Halbkreis + aufgesetztes gleichschenkliges Dreieck) mit denselben Messdaten berechnen.

Es ergibt sich: A(USA) = 0,839 cm², A(D) = 0,214 cm² und A(L) = 0,061 cm² 

Das Verhältnis lautet: A(USA) : A(D) : A(L) = 13,7 : 3,5 : 1. Die geringen Abweichungen sind sicher eine Folge der Messungenauigkeiten.

7. Gold und Silber aus CD-Rohlingen

1.
Es gilt ra ( 5,8 cm und ri ( 2,1 cm . Also V  ( 91,8 cm².

2.
m = 0,95 * m(CD)
3.
0,00885 / 19,32 cm² ( 0,00046 cm³ Gold , d = V/G = 0,00046/91,8 = 5 * 10-6 cm, also etwa 50 nm.
4.
Der Ring hat eine Breite von 5,8 - 2,1 cm = 3,7 cm. Jede Spur nimmt einen Platz von 0,0021 mm (1,6 + 0,5 (m) ein.  Also gibt es etwa 37 : 0,0021 ( 17600 Umdrehungen. Stellt man sie sich als Kreise vor, so ist der äußerste 11,6 ( cm und der innerste 4,2 ( cm lang, im Mittel also 7,9 ( cm. 

Insgesamt wären das 17600*7,9( cm ( 436.800 cm = 4368 m.

Der Wert ist also plausibel.

Der Teich

Stoffgebiete:

Schätzend rechnen

Gebrauch des Taschenrechners

Messen

Maßstäbe

Ziele:

Ziel dieser Aufgabe ist die Verbindung von verschiedenen mathematischen Fähigkeiten:

(
Schätzen von Länge und Volumen

(
Interpretieren eines Fotos anhand der abgebildeten Objekte, d.h. auch Informationen suchen und verwenden wie

(
Wie alt ist ein etwa 40-jähriger Mann?

(
Wie groß ist ein Garten?

(
Wie viel ist 1 m³ Boden?

Dabei wurde bewusst ein Foto gewählt, mit dem sich viele Fragen beantworten

Der Teich – die Aufgabe

	Einleitung

Auf Fotos sehen alltägliche Dinge immer etwas anders aus als in Wirklichkeit. Es ist manchmal schwierig ihren Umfang oder ihre Größe zu schätzen.

Doch oft lassen sich Informationen durch den Vergleich mit anderen Dingen, die auch auf dem Foto sind, gewinnen.
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	Aufgabe:

Stell dir vor du hast einen großen Garten und möchtest dort einen großen Teich anlegen. Du gehst in einen Gartencenter und siehst den folgenden Teich.
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1.
Stell dir vor dein Garten ist 10 Meter lang und 8 Meter breit. Wird der abgebildete Teich in deinen Garten passen? Wie lang und wie breit ist dieser Teich?

2.
Anhand dieses Fotos kannst du auch sehen, wie tief dieser Teich ist. Wie viel m³ Boden wirst du ausheben müssen um diesen Teich in deinem Garten unterbringen zu können?

3.
Mache einen Stufenplan um deinen Wunschteich im Garten anzulegen. Denke dabei an folgende Punkte:

· Transport

· Abtransport des Bodens

· Mache den Plan so, dass deutlich zu sehen ist, was an jedem Punkt getan werden muss und wer davon betroffen ist.

· Schätze was es kosten wird.

Stäbchen, die die Welt veränderten
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4 cm Verhütung, die es in sich haben: bequemer Tagekomfort mit 3 Jahren höchster Sicherheit. Weitere Fragen? Hotline 0180/301827 (12 Cent/min.) Mo-Fr 10-13 Uhr und 17-20 Uhr (außer gesetzliche Feiertage). Oder fragen Sie Ihre Frauenärztin/Ihren Frauenarzt.


Der mit den Falten rechnet

Hinweisen möchte ich auf einen interessanten Artikel in der „Zeit“ vom 29.01.2004 mit obigem Titel. Es geht um Erik Demaine, einem der jüngsten Professoren am Massachusetts Institute of Technology, der mathematische Schätze in der Kunst des Origami entdeckt. Mit den Formeln will er später Proteinstrukturen entschlüsseln.
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letzte Seite:

Wissenwertes

Warum gibt's keine blauen Gummibärchen?

Gummibärchen kommen sehr farbenfroh daher: Es gibt sie in Rot, Grün, Gelb, Weiß und Orange. Blaue Bärchen aber sucht man vergeblich. "Wir verwenden für die Bären seit 14 Jahren nur natürliche Farbstoffe", sagt der Sprecher der Firma Haribo, Marco Alter. Eine Pflanze oder eine Frucht, mit der ein vernünftiges Blau zu machen wäre, sei noch nicht gefunden, erläutert Alter. Auch mit Blaubeeren funktioniere es nicht: "Die geben so viel Farbe ab, dass das Bärchen, schwarz wäre." Übrigens: Die rote Farbe steht für Himbeergeschmack, die grüne für Erdbeere, Gelb für Zitrone, Orange für Orange und Weiß für Ananas. Rot dominiert in der Tüte. Nach Angaben von Alter haben sich die roten Fruchtgummis als die beliebtesten erwiesen. Deshalb warten ein Drittel rote, aber jeweils nur ein Sechstel grüne, gelbe, orangefarbene und weiße Bärchen darauf, vernascht zu werden.

Quelle: unbekannt
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